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228 Das XLI . Cap .

Wenn man nun die Thuͤren will viereckſgt
chen/ ſobekommen ſie für dieſem Kaͤmpffer abwaͤl

hin vier Theile von ſieben / vom Boden unten

gerechnet biß an die Unter ⸗Balcken des Hauß
Gebaͤlckes / welches gleichſam ein gantz Oftſ

Und damit auch die Haupt⸗Glieder an denKaͤmhh
fern der Boͤgen und der Bilder⸗Faͤcher nichtteh

geſſen werden / ſo haben dieſelben oben gleichſiſ
eine Platte mit ihren Deckel⸗Leiſten / damit ſſ
Rinn⸗Leiſten / wieauch Hohl Leiſten / und untie

Kehl Leiſten und Reifen / auch Riemlein und Bi
der dienen zum Zierraht und Unterſchied der Gſ

der . Vid . Scamoꝛzzi cit . loc .
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CApUr XLI .
e

Von den Boͤgen/ Hoͤhe und

Weite bey den fuͤrnemſten Aus ⸗ul

Eingaͤngen / ingleichen von der Breite dl
Geſimſe der Boͤgen/ wie auch von der Hoͤhe

Dickeund Zierde der Keile mit⸗

ten oben in den

Boͤgen.
Eyden Boͤngen iſt inſonderheit woßl inaſl

zu nehmen / daß die Breite und Hoͤhe di

Lichts recht gemachet werde / darum daſſ

ihre Höhevon Ordnung zuOrdnungegen
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Von den Boͤgen/ ꝛc.
gemach groͤſſer werden muß / dergeſtalt / daß in der

Toſeaniſchen Ordnung des Bogens⸗Licht etwas

weniger ſey / als ein doppel Schachr oder doppelts

Wiereck / und ſo fort/ biß ſie in der Corinthiſchen

Ordnung ziemlich ſchmal / und auf die dritthalb
Wiertel hinaus laufft . Über dieſes muͤfſen auch

ſhre Eckwerck / und gleichfalls die Neben Pfeiler
nach chren Ordnungen bald ſtaͤrcker / bald zaͤrter
gemachet werden / denn nach denſelbigen richten

ſſchdie Vertheilungen der Dreyſchlitze in der Do⸗
riſchen/ und der Sparren⸗ Kopffe in den andern

Ordnungen / nemlich der Joniſchen / Roͤmiſchen
und Corinthiſchen . In der Toſcaniſchen Ord⸗

fung iſt dieWeite des Bogens uͤber den Haupt⸗

Thüren ohne Saͤulen⸗Stuhlvon einem Neben⸗

Mfeler zum andern 3. Modul 52 . Min . die Hoͤde
abervon der Erden an / oder wenn eine Treppe

fürhanden/ von der oberſten Stuffen an / bis gantz

hinauf im Bogen 7 . Modul und einen halben ;

Ihne Vogen aber und ohne Saͤulen Stuͤhle iſt die

Breite 3. Modul / unddie Hoͤhe biß an dem Fuß

des durchgehenden Simßwercks 5. Modul und 2 .

Orittel : Bey den ſchlechten Thuͤren ohne Bogen /

aberdoch mit Saͤulen⸗Stuͤhlen iſt die Breite 3 .

Modul und 2. Drittel vom Modul / die Hoͤhe aber

. Modul. Mit Saͤulen⸗Stuͤhlen und Vogen

iſt die Breite der Haupt⸗Thuͤren 4 . Modul / 20 .

Min. die Hoͤhe 9. Modul und 3 . Viertel . In
der Doriſchen Ordnung iſt bey den ſchlechten Thuͤ⸗

ienohne Saͤulen⸗Stuhl die Breite à . Modul und
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Das XLI . Capitel .

drey Viertel / dieHoͤhe aber 6. Modul und 2. Dih Stuͤ
tel / mit den Saͤulen⸗Stuͤhlen aber 4 . Modulh 10 . 9
Breite / und 8 . die Hoͤhe . Bey den Thuͤren ahh mitd
mit Boͤgen ohne Saͤulen⸗Stuͤhle iſt die Breſte⸗ te4 .
Modul 11. Min . die Hoͤhe8 . Modul und eineh mit d
halben ; mit den Saͤulen⸗Stuͤhleniſt die Buſl , die
5 . Modul und r . Viertel / die Hoͤhe ro . Modll Geſt
und 1. Viertel . In der Joniſchen Ordnunh! des
iſt bey den ſchlechten Thuͤren ohne Bogen un Thei
Saͤulen⸗Stuͤhlen die Breite 2. Modulund taniſ
halben / die Hoͤhe aber 6ꝗ„ Modul und 2. Drittl klein
Mit den Saͤulen⸗Stuͤhlen iſt die Breite 3. My Cor
dul und 2 . Drittel / die Hoͤhe 8 . Modul undeiheh dieſe
halben . Bey den Thuͤren mit den Boͤgen ohmt abe⸗
Saͤulen ⸗Stuͤhle iſt die Breite 3 . Modul /o daß
Min . die Hoͤhe 8 . Modul / und 2. Drittel ; n ſfimſ
den Saͤulen⸗Stuͤhlen iſt die Weite 4. Modul ſa oder

Min. die Hoͤhe aber 10r⸗. In der Roͤmiſchen Oid zug
nung iſt bey den ſchlechten Thuͤren ohne Boge jif
und Saͤulen⸗Stuͤhle die Breite und Weite : her /
Modul und x. Viertel / die Hoͤhe aber 7 . Modul . der!
Mit den Saͤulen⸗Stuͤhleniſt dieWeite 3. Mh⸗ dem
dul und 1 . Drittel dieHoͤhe 1o , Modul. Beydeh biel
Thuͤren mit den Boͤgen ohne Saͤulen⸗Stuͤhleſt fin
die Breite 4r . Modul / die Hoͤhe aber 92 . Mit denvere
Saͤulen⸗Stuͤhlen iſt die Breite 52 . Modul / de ſer
Hoͤhe 12 . Modul . In der Corinthiſchen Oid geei
nung iſt bey den ſchlechten Haupt ⸗Thuͤren ohn Pfe

Bogen und Saͤulen⸗Stuͤhle die Breite 2. Modull ken

die Hoͤhe aber 8. Modul : Mit den Su G6
luͤh⸗
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Von den Boͤgen/ ꝛc. 231

Stüͤhlen iſt die Weite 3. Modul /die Hoͤhe aber
10. Modul / und r . Viertel . Bey den Thuͤren

—

mit den Bogen ohne Saͤulen⸗Stuͤhle iſt die Brei⸗

teq . Moduf / und 1. Sechſtel / dieHoͤhe 10 . Modulz

mit den Saͤulen⸗Stuͤhleniſt die Breite . Modul /
die Hoͤhe aber 12 . Modul und 2 . Drittel .

Geſimſe der Boͤgen / daraus man auchdie Dicke
des Bogens abnimmet / ſollen aufs meiſte ein 9.

Theilvon der Breite des Lichts haben in denToſ—
caniſchen Boͤgen; hingegen ſollen ſie auch nicht

leiner werden als 10 . Theil von dem Licht in der

Corinthiſchen Ordnung / und kan man zwiſchen
dieſenbeyden Maaſen in den andern Ordnungen
ab⸗ und zugehen / auch darff man nicht dencken /
daß es beſſer waͤre/ das Maas dieſer Bogen⸗Ge⸗

ſimſe von der Hoͤhe der Neben⸗Pfeile rzunehmen /
oder von der HoͤhedesLichts / dann ſo wuͤrden ſie
ugtoß werden ; oder daß man ſie nehmen ſollte

ſwwiſchender Hoͤhe der Kaͤmpffer / und den Keilen

her / nemlich von den Seiten der Boͤgen/ oder von

der Breiteder Neben⸗Pfeiler und dergleichen /
denngleichwie ſolches gar unſicher / ſo wuͤrde auch
liel widriges drein lauffen ; wenn man ſie aber

Die

liment von der Breite des Lichts / ſo ſind ſie nicht

betaͤnderlich/ und ſchicken ſich beſſer auch kommen

ſemitdenVernunfft⸗Gruͤnden uͤber ein : dann

gleichwie die Kaͤmpffer zu der Hoͤhe der Neben⸗
Mfiler dienen / alſo dienen dieſe auf beyden Sei⸗
ten zu der Breite der Boͤgen. Dieſem Bogen⸗
Geſunſe nun werden mehrenthoils gegeben 2 .
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Das XLI . Capitel .

NN Streifen mitihren KehlLeiſten/ und andernchſe klere

NJ N derwerckdarzwiſchen / damit ſie einige Gleichſih , dien
Jö migkeit habemit demUnter ⸗Balcken ihrer Oid, dene

WJ nung / und unter einander eine Annehmlichkeit he reno
halten . Die Keile / welche mitten in die Bogn der ?

geſetzet werden / ſollen aufs wenigſte 2. Drittelunh mit :

Modul ihrer Saͤulen hoch ſeyn / bißweilen auch, Helt

A Sechſtel von denſelben/ aufshoͤchſteaber ſollen ſſ Hed

nicht hoͤher kommen / als 1. Modul . Die kleile“ nun

ſten Keile kan man indie Toſcaniſche Orduuh ] Dic

ſetzen/ dieandern in die ſchwaͤcherern/ und ſil hau

man in die ſubtilſten Ordnungen auch die artigſlh zuh

AJ Keile / darum koͤnnen ſie in der Roͤmiſchen unden Sas

J rinthiſchen Ordnung r . Modul hoch ſeyn, De dhe

Dicke vom Fuſſe desKeils / ſoſich endetuͤberun den

Oeffnung / ſoll in einer Ordnung wie inder anden

ſo groß ſeyn / als das Bogen⸗Geſimſe deſſechl
Schwibbogens iſt / hernach aber wird ſie aufwoͤtt
breiter nach dem Maas / und ſo viel als zwo dih J
aus dem Mittel⸗Punct des Bogens gezogen obeſ

N N an dem Unter Balcken abſchneiden . Fornh U

it und auf den Seiten muͤſſendieſe Keile gezieretwel
den mit Seiten⸗Rollen entweder ſchlecht oder int

Schnitzwerck nach Beſchaffenheit des Werähl
und der Ordnung ; darum kan man indieKelt
der Toſtaniſchen Ordnung ſtellen/ Koͤpffe von vieh

fuͤſſigen Zahmen oder wilden Thieren / auchWech
ſels⸗weiſe dar wiſchen mengen Rieſen⸗Koͤpffet
krauſſen Haaren ; aber die in der Doriſchen Oud

gung ſoll man mit Loͤpen⸗ Koͤpffen/ oder
nhe

9
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Von den Boͤgen/ ꝛe. 233

Herculis Kopff und ſeiner Loͤben Haupt beſetzen/
die von der Joniſchen Ordnung ſoll man zieren mit

den Geſichtern der Pallas / oderAmazonen mit ih⸗

ken Helmen nach der alten Art ; endlich die von

der Roͤmiſchen Ordnung muͤſſen gezieret werden

mit Koͤpffenvon Romulo / und andern dergleichen
Helden / mit reich gezierten Sturm Huͤten von

Feder⸗Buͤſchen : Die von der Corinthiſchen Ord⸗

nung muß man koͤſtlich machen mit Koͤpffen der

Diana und andern Nymphen / alles ſchoͤn ausge⸗

hauen/ man pflegt auchnur Wappen in die Keile

ſu hauen . Vid . Scamoꝛzi cit . loc . Pallad . und Vi -

Ruolla haben beede unterſchiedliche Ab und Ein —

theilungen/ welche davon köͤnnen nachgeſehen wer⸗

den.

Capur XILIII .

Pon den Giebeln / derenStel⸗
lung / Hoͤhe und Auszierung / wie

auch von Hoͤhe und Breite der

Giebel⸗Zinnen .

Je Giebel pflegen gemachet zu werden

Poben uͤber die Kraͤntze des Saͤulwercks
an den langen Gaͤngen/ wie auch an den

8
Vorſchopffen / und oberſten Theilen der

hůtdet⸗Seitenan den Kirchen / und andern treffli⸗

chen Gebaͤuden/ welche dann ein groſſes Anſeben
verur⸗
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